
ichach- ^MFriedberger

Wochenökatt.
Preis: vierteljährig 30 kr — Bei Inseraten wird die,Spaltkeile zu 2 kr. berechnet.

Sonnrag As 40 2. Oktober 1864.

Bekanntmachung.
(Sonspeete über Nrubanttn best.

Bis 3 Oktober l. Js. sind die Conspecte über 
die km IV. Quartale ausgefübrten Neubauten sammt 
den betreffenden Planen unfehlbar anher vorzulegen.

Aichach den 24- Sept. 1864.

Königliches Bezirksamt Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Eonscriptien der Altersklasse 184 3 bett.

Nach demjGesepe über die Ergänzung deS sieben­
den Heeres vom 15. August 1828 ist die Cvnscribi- 
rung der militärpflichtigen Jünglinge für das Jahr 
1863-64 vorzunebmen und wird Nachstehendes zur all­
gemeinen Kenntniß gebracht:

1) Gehören hiezu alle im 2l. Lebensjahre stehen­
den, nämlich vom ersten Jänner bis lebten Dezember 
1843 gebornen Jünglinge,

2) sämmtliche conscriplionspflichtige Jünglinge ha­
ben daher am

Freitag den 4. November l. I.
Vormittags zwischen 8—12 Uhr 

entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte hier­
orts zu erscheinen und zum Einträgen ihrer persönli­
chen Verhältnisse in die Conscriptionsliste sich zu mel­
den.

3) Die Nichterscheinenden «erden von AmtSwe-

gev in di« Conscriptionsliste eingeschrieben, als unge- 
horsam behandelt und der in den §§. 47, 48, 49 und 
59 deS obenerwähnten Gesetzes bezeichneten Vortheile, 
d. i. des Anspruches auf vorläufige Zurückstellung 
und Befreiung vom Abmarsche u. LoosnummertauscheS 
verlustig erklärt und nach §.68. loc. cit. in die durch 
ihre Pflichtverletzung sich allenfalls ergebenden beson­
deren Kosten und in ein« Geldstrafe von 10—20 fC 
verurtheilt. *

. 4) Bei dem unterfertigten k. Bezirksamt« können 
nur Diejenigen zur Conseription gezogen werden, tvel-k 
che in dessen Bezirke di« gesetzliche Heimat haben.

Würde jedoch der eine oder andere Confcrlp- 
tionüpflichtige, der sich nur zeitlich z. B. als Dienst« 
Hots, Handwerksgeselle u. s. w. im Amtsbezirke auf­
hält, zur Ersparung der Reise zu seiner ConseriptionS- 
Behörde wünschen, daß dieser durch daö unterfertigte 
k. Bezirksamt die geeignete MittheiluNg hinsichtlich 
seiner zur Herstellung der Cvnscriptionsli^ gemacht 
werde, so hätt« sich «in solcher 14 Lage vor dem 4. 
November, nämlich längstens bis zum 2l. Okt. l. I. 
etu schlüssig hierorts zss stellen; spätere Anmeldungen' 
könnten aber nicht mehr berücksichtigt werden.

Gesuche um Jüngeren temporären Urlaub oder, um 
Aufnahme in die Zahl der unmontirt Assentirten wer­
den ohne Begutachtung durch die ConscriplionSbehörde 
keine Berücksichtigung finden.

Friedberg den 28. Sept. 1861.
Königliches Bezirks-Amt.

Widder.



Oeffentlichc Aufforderung.
Verlassenschaft beS Adam Schmid, Attöträglerö von Gallenbach 

bet».
Für de-, am 22. Dezember 1810 in einem Alter 

Von 83 Jahren kinderlos verstorbenen Austrägler Adau, 
Schmid von Gallenbach ist auf dem Anwesen Hs.Nc. 
22'^ in Gallenbach nach Hypothekenprotokoll vom 
6. Juli 1836 ein mit 3% verzinsliches Kapital von 
fünfzig Gulden versichert, soll aber an den genannten 
Gläubiger bezablt worden:sein.

Sollte Jemand ans dieses Kapital noch Ansprüche 
zu machen haben, so sind dieselben inner 4 Wochen 
hierorts anzumeldcn, widrigenfalls ohne »veilere Rück­
sicht hieranf die Löschung der fraglichen Forderung 
verfügt wurde.

Aichach, den 27. September 1864.
Königliches Landgericht Aichach 

Ploder 1.

OeffeuUlche Aufforderung.
TödeSerklännig beS oermifitcii Johann Philipp Trittcnprei» 

ovli Taubern delr.
Laut Schuld- und Hypothekenbrief des vormali­

gen PatrimonialgerichtS Lander», voin 14. Mai 1825 
haben die frühern Besitzer des Anwefenü Hs.-Nr. 67 
in Landern für ei», ihnen auö der Patrimonial-Depo- 
sitenkasse gegebenes Darlehe», von 75 st. vom Vermö­
gen deS vermißten Johann Philipp TrittenpreiS von 
Landern als zu 4 Prozent verzinslich und auf halb­
jährige Anfktmdung zahlbar, Hypothek bestellt.

Es fehlen nun alle sichern Anhaltspunkte dar­
über, ob und wan», dieser Gläubiger gestorben und 
welches feine nächsten Verwandten seien.

Da auf Löschung deö fraglichen Kapitals gedrun­
gen wird, wird gedachter Joh. Phil. Llittenpreis und 
dessen allenfallsige eheltche Nachkommenschaft aufge­
fordert, inner einer 6monatlichen Frist um so gewisser 
hierorts zur Empfangnahme obigen Kapitals sich zu 
melden, als a»»ßerdem Johann Phil. TrittenpreiS als 
ohne eheliche Nachkommenschaft verstorben erklärt und 
sein Vermöge», den sonst sich meldenden Jntestaterben 
eventuell dem Fiöcuö ausgeantworlet werden wurde.

Aichach den 9. Sept. 1 «6».
Kgl. Landgericht Aichach.

Piöderl.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes.
Diejenigen Gemeinden, welche mit Anfertigung det 

Verzeichnisse über die Gewerbtrcibenden in ihren Ge­
meinden noch im Rückstände sind, werden hiemit an 
deren Einreichung innerhalb längstens 8 Tagen erinnert.

Die hierauf angelegten Steuerlisten werden die

Verwaltungen alsbald zugestcllt erhalten unk sind dieselben 
alsdann dem gesetzliche», ^fahren sogleich zu unterstellen, 
und längstens nach 14 Tagen mit der gemeindlichen 
Fertigung versehen, wieder vorzulcgcn.

Hiebei wird auf Art. 26 bis 28 des Gewcrbstcuer- 
gcfctzes, vom 1. Juli 1856, Gesetzblatt Sekte 157 u.d.f. 
daun §. 2 und 3 Instruktion von, 16. August 1852, 
Krcisamtsblatt S. 1676 bis 1681 und endlich auf die 
höchste Finanzministerialcntschlicßung vorn 11. Juli 1856, 
Krcisalntsblatt S. 1159 u. f. hinge,vicfen und die Vor­
schriften in höchster Ministerialentschließung vom 8. Ja­
nuar 1863, Krcisamtsblatt S. 104 bis 106 über die 
Frcihandclsgegensiände in Erinnerung gebracht und be­
merkt:

1) Ist zur Entrichtung der Gewcrbsteuer Jedermann 
verpflichtet, der ein Gewerbe treibt.

2) Darunter sind zu verstehen alle realen, radkzirtcn 
und persönliche», Gewerbe, zu deren Ausübung eine 
Conzcssion, ein Privilegium und dergleichen erforderlich 
ist, wie auch alle der freie», Betriebsamkeit vorbchaltencn 
Erwcrbsartcn.

3) Die gewerbsmäßige Ausübung ist für jeden 
Fall besonders zu entscheiden, aber immerhin anzuneh- 
mcn, wenn dieselbe», mit Gehilfen, in einem offene», 
Laden oder mit öffentlicher Ankündigung erfolgt.

4) Jeder Gewcrbtrcibcndc oder dessen Stellvertreter 
ist gehalten, nach erlassener Aufforderung bei der Ge­
meindebehörde seine Erklärung mündlich abzugcbcn oder 
schriftlich einzurcichen.

5.) Wer nicht rechtzeitig Folge leistet, erhält auf 
seine Koste», unter Vorstrcckung bemessener Frist, un» 
ter dem Präjudize im Art. 34 und 43 des Gesetzes einen> 
endlichen Termin, wofür der Ladungsnachweis beizu­
bringen ist.

6) Hat jeder Gcwerbtrcibende anzugcbcn, welches 
oder welche Gewerbe er ausübt.

7) Welche Vorrichtungen er benützt.
8) Wie viele und von welcher Gattung er Hilfs- 

arbeiter^ verwendet.
9) Lchrjungcn, welche das zweite Lehrjahr zurück- 

gclcgt haben, müssen bezeichnet werden.
10) Ob und wie viele Lgden, dann Niederlagen 

und an welchen Orte», benützt werden. .,
11) 5)h blos eigene Erzeugnisse oder auch fremde, 

Artikel darin feilgehalten werden, so,vic auch die sonstigen' 
auf den Betrieb Einfluß übenden Verhältnisse angegeben 
werden müssen.
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12) Bei einigen Gewerben entscheidet das verbrauchte 

Material, bei andern, chie viel Erzeugnisse gewonnen 
werden,

13) Die Anwendbarkeit dieser verschiedenen Anhalts» 
punkte gibt der Laris bei jeder Nummer zu erkennen, 
daher immerhin darauf Rücksicht zu nehmen ist.

14) Die Größe dieser Anhaltspunkte ist für jedes 
einzelne Gcwcrb.e aus dein Durchschnitte der Verwen­
dung in den jüngst verflossenen 3 Jahren zu suchen.

* 15) Bei neu in Betrieb tretenden Gewerben ist der 
Umfang, in welchem das Geschäft betrieben werden will, 
nach vorbezeichneten Merkmalen zu beschreiben und ge­
nau die Zeit des Anfangs anzuführen.

16) Bei verpachteten Gewerben hat der Pächter 
anstatt des Eigenthümers einzuzcichnen, sind aber beide 
mit Namen aufzuführen.

Beispielsweise wird noch angeführt:
Bei Brauereien ist der Durchschnitt des vcrsottencn 

Malzes, bei Brennereien die Eimcrzahl des durchfchnitt- 
lichen Erzeugnisses anzugcbcn.

Die Metzger haben den Durchschnitt des in den 
letzten 3 Jahren ausgchauencn Schlachtviehes genau ein­
zuzeichnen, die Wirthe den Verbrauch des Bieres und 
die Mühlcnbesitzer sind gehalten, die Schäffelzahl des 
vermahlcNen oder gefchrottencn Getreides zu deklariren, 
nebenbei aber auch alle Ein- und Vorrichtungen ihrer 
Werke und das darin beschäftigte Personal zu beschreiben.

Schließlich wird noch auf die Größe der Strafe 
und anderen Nachtheile hingcwicscn, welche Jeden treffen, 
der seine Erklärung nicht rechtzeitig oder mangelhaft ab­
gibt und sich gegenüber den Gemeindebehörden versehen, 
daß sie auch jeden Bcthciligten darauf aufmerksam 
machen.

Siche oben angeführte Art. 34, 43 dann 44 des 
Gesetzes vom Jahre 1856.

'Aichach den 2t. September 1861.
Köingl. Rentamt Aichach.

Strelin.

Bekanntmachung.
Die Verleihung des Veit Brieier'schen Stiprudiums in Aichach 

Mr.
Das von . dem Pfarrer Vitus Briefer gestiftete 

Stipendium ist für das Jahr 186165 zu vergeben.
Zur Bewerbung um dieses Stipendium, auf wel­

ches nur Studireude höherer Schulen, die sich teih 
geistlichen Stande widmen, oder das Fachstudium der 
Theologie bereits ergriffen haben und zunächst die 
Blutsverwandten des Stifters und in deren Ermang­
lung Bürgerssohne von Aichach 'Anspruch haben, wwb 
eine Iwöcheutliche Frist mit dem Beifügen vorgesetzt, 
daß diese Gesuche mit den erforderlichen Belegen 
vetsthtn, hierortseinzureichen sind. — Am 19. Spt. 1864.

Magistrat der Stadt Aichach.
Kapfhamct.

Deka nntma chüstg, ,
■ Rieblinqer gegen Heiß wsgen'Mbetung M6 f /;!a, 

Aus Auftrag des k. KezirkSMichtS Aichach ftpa 
ich hiemit zur zweitmaligen Versteigerung^ des Anw«- 
fen'S des Gutlers Joseph Heiß,. Hs.,Nr. Ay in Rapk 
perzell, bestehend aus 8,524 Dezimalen upd notariell 
auf 2721 fl. gewerthet^, Tagsfahrt auf

Montag dW-31'. Oktober, JuS'L ;
von 1—3 Uhr Nachm. ■ 

im WirthShause pt Rapperzell an? üdb VerÄffintliche 
dieses mit dem Bemerken, daß. das Verfahren bei die­
ser wiederholten Versteigerung sich nach den Bestim­
mungen der Htz. 98—-ll)2 der Prozeßnovelle vom Jahre 
1837 richtet and dieses Mal der Zuschlag ohne Rück­
sicht darauf, ob durch das Mtistgebot det SchätzitNgS- 
werth erreicht ist, ^vder nichts erfolgt.

Im Uebrigen beziehe Ich mich auf die öffentliche 
Bekanntmachung vom 27. Juli l. Jo. (Bayer. Ztg. 
G, 1667) -----..................... ........... ........

Aichach, den 23 Sept. 1864,
Böck, königlicher Notar.

--- - - —' '- ■ • - •■ -^-- - ^ ^» - >- - ^

Versteigerung. ...
Ävlk bild Eons, gegen Schurr. -"^ ^ 

Zufolge Verfügung des königlichen ^andgerlchts 
Friedberg in Sachen Völk u! Cons, getzcn Schurr pöt 
sieb., werde ich am. . . '

Samstag den 22.'Oktober l. Jsl
Vormittags 9 bis 12 Uhr 

im Funk'schen Gasthaufe zum.,grünen Kranz in Lech­
hausen zwA Grundstücks,n.nätnuch: ^täst-Rrv. 490^ 
Grasgaxten zu 0,02 Tgw. und von Plan-Rro. 490'/^ 
Grasgarten eine Parzelle von 0,09 Tgw. beide in dtt 
Steuergcmcinde Lechhausen gelegen, zwar Hypotheken^!,' 
jedoch mit 2 tr. 2 hl. einfacher Grundsteuer belastet, 
und zusammen auf 88 fl. gewerthet, an den- Meistbit--' 
tcnden öffentlich versteigern. .. । i '

Mir unbekannte Personen werden nur Lcgen..Lcgi- 
timation über ihre Person und Zahlungsfähigkeit zur 
Steigerung zugrlassen. v

Die Versteigerung selbst findet nach Maßgabe der 
§§. 90/ 91 und 94 bis 97 der»-Prozeßnovelle vom 17. 
November 1837 statt.

Kataster und Schatzung können inzwischen quf-, 
meiner Amtskanzlei^ eingestheN. werden. >.- ,

Friedherg, den 26. Sept. 1864.
Äer kbnialicde Notar:
I? P. Rechenauer. -

Bekanntmachlznq.. ,
Eröffnung deS Schuljahres an der Gewerbschul) Rinturg bett. 

Dir Anmeldungen zur AuMWe böfs'Zöällngest 
für 1864f6ö werden an der ki Äewerstrfchnls dahier
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Samstag den I. u. Montag den 3. Oktober 

entgegengenommen. Znfoge der neuen Schulordnung 
soll ein in den I. Curs auszunehmender Schüler daü 
12. Lebensjahr bereits zurückgelegt, und das 14. noch 
nicht überschritten haben. Das Schulgeld betragt 
5 fl. Ausnahmen von der ersten Bedingung erfor­
dert besondere hohe Regierungs-Genehmigung. Die 
Entrichtung des Schulgeldes kann nur bei legal nach­
gewiesener Dürftigkeit erlassen werden.

Neuburg den 20. Sept. 1^64
Das k. Rectorat der Gewerbeschule,

vr. Jörg, Verweser.

Jagd-Verpachtung.
Am Mittwoch den 5. Oktober 1864, Nachmittags

von 12 bis 1 Uhr verpachtet die Gemeinde Willprechts- 
zell im dortigen WirthShaufe ihr Jagdrccht,. und zwar 
die Ortschaften und Fluren von Willprcchtszell, Artbrunn 
und Hohenried umfassend, durch öffentliche Versteigerung, 
wozu Steiqerungslustigc cingcladen werden.

Die näheren Bedingungen werden am Versteige-, 
rungstage bekannt gegeben.________________________

Anwkscne Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft sein Anwesen HS.-Nro. 

14 in GundclSdorf. Das Wohnhaus mit dem daran 
gebauten Stall und Stadel ist zweistöckig, liegt an der 
Landstraße neben der Kirche und ist vorzüglich für 
einen Gcwcrbsmann geeignet. Ucbrigcns wird das 
Wohnhaus mit oder ohne Grundstücke verkauft.

Mathias Schmid, Schuhmachermcistcr.

Aichach den 24. September. ,

Hrucht- 
Sorten

Schrannenstand Durchschnltlspr. pr. Schaffe-1 Ganzer

r Erlös

Dte Preise sind
Ganzer 
Stand v

Hievon 
erkauft R-st höchster mittlerer mindeste« gefallen gestiegen

Schaffet_____ fl. I kr. fl. I kr. fl. I kr. fl. I kr. fl. kr. fl. kr.
Waizcn 
Korn 
Gerste 
Haber

142
247
160
189

134
238
160
189

8
9

20
12
10
7

29 |
5 11

17
8 I

19
11
9
6

8
44 .
50 '
50 I

17
11
9
6

47
14
19
24

2563
2792
1574
1291

39
16
36

— ।
31

4
— 4

Summa I 738 i 721 l 17 | 822! i 31 1
Fleisch per Pfund kr. pf Loth Qut Thh '.Viebl, pr. Dreißiger kr. pf.

Öchsenfleisch gemästetes 
, „ ungcmästetes

Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch

15
14
13
12
17
13

2
2

Halbkreuzer-Scmmel 
Kreuzer-Semmel 
Halbkreuzer-Röggl 
Kreuzer-Röggl 
Halboatzcn-Laib 
Batzen-Laib 1

2
4
3
7

23
15

1
3
2
1
2

2

3
2

Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl
Mittel- oder Roggenmehl
Nachmchl '
Bcurcl- oder Brodmchl
1 Pfund Roggenbrod

7 
6
5 
4
3 
3

2

Viktualienpreise für Friedberg und Lech hausen vom 1. bis 8. Oktober.

Flench per Pfund kr. Pf. rl^rvS > Pfd. Loth ^Qut^ Thl. Älleln per Viertel ff
2
1
1 
1

1

fl.

•r.

kr.jp».

Ochsen fleisch gemästetes
Kuhfletsch
Rindfleisch 
Schweinefleisch
Schaffleisch
Kalbfleisch

Ein Pfun

Friedberg, vom 29. £

Schrobenhausen, v. 22.

Druck der /. Liebl

15
14 
l3
16

9
11 
d 8

)kt.

Sez

eite

2

Da!

2 
H

;t.

Mundsemmel 
Kreuzer-Semmel 
Kreuzer-Röggl 
Zweikreuzer-Röggl 
Batzen-Laib 
Achtkreuzcr-Laib 
zenbrod kostet 7 kr. — P

Laizen 18 fl. 48 kr., Kor 
aber 7 fl. 7 kr.

Weizen 18 fl. 19 kr. K

»cn Buchdruckerei in kriel

1
2 

f. -

n 12

orn 1

iderx.

3
4
7

14
10­
21

1 *

fl. 12

0 fl.

2
2

2

Pfund 

kr.,

25 kr.

Rog

Gerst

Ger

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizcnmchl
Geringeres Waizcnmehl
Nachmchl 
Roggcnmcbl 
genbrod 3 kr, 1 pf.

e 9 fl. 22 kr. Feesen 7

ke 9 fl. 25 kr. Haber 6

Redigirt von Tb’ Mlh

3 
39 
23
7 

51 
56

39

kr..

.fr'


